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3d) bin ber ©üfteler ©djreier,

llnb freue micb pnramibal,
©aft es mit ber §agetoer Jidjerung
SPiun oorroârtê gehet einmal.

gür unfer Sànbcben, ba ift bieê

6in ganj bebeutenbeê ©lüd;
©aê gibt unfern Vauern ben ©djaben

Vei geller unb pfennig jurüd.

SJÎut roollen mir inniglid) roünfdjen,

SDÎan bleibe aud) reblid) babei,

SJÎidjt baft man in Välbe tjört idjimpfen
SSMe'ê eine ftracjlrjaflel SSerftdjerung fei!

SBir fetjen unë neranlaftt, bem fjoïjen Vunbeêratlje bie Sffitrtheim
Santo n Sern alê renolutionäre ©törenfriebe ju bezeichnen, roeldje bie

innere unb äuftere Sicherheit ber ©djroeiä" gefährben. ©ie Ijaben nämlidj

b'raufgefdjlagen", b. tj. bie neue SBatentfteuet auf ©peifen unb

©ettänte

2=5= Herr Absolut und Herr Demokrat.

Herr Absolut der kluge Mann,.
Fuhr jüngst Herrn Demokratus an :

¦»Der Teufel bleib' im Bundesrath,
Wenn jeder Kerl mit schwachem Wissen
Gleich herfährt über eine That,
Die Jener stets so treu beflissen

Nach langem Müh'n hervorgebracht;
Und sie bekrittelt, ohri Erröthen,
Beschnüffelt oder frech belacht!
Gottlob! Man darf doch wieder todten!«
¦»»Ja freilich, lieber Absolut,.
Rollt' durch des Schweigervolkes Adern
Leibeignes, zahmes Stockfischblut
Dann wahrlich wollten wir nicht hadern;
Doch, wir sind Schweizer, Freund, und leben

Nicht in des Czaren arg bedrücktem Land,
Und d'rum vergeblich edles Streben

Nach dem beschr änkten Unter thanver stand.

Stjrfam. 2llfo Ht ber ©Ejaii glüdlid) roieber eingefangen?

©Jjrlid). 3a, ber efel, roarum getjt er nadj gtauenfelb!
(ftjrfnra. 9ca, roohin benn? erroifdjt hätte man ihn fchliefttidj bodj!

Vielleicht; aber in SBern 3. SB. roäre er ganj beftimmt nodj

lange fidja geroefen

©a befanntlidj bie ©ottlofigtett ber Sffiaabtlänbet an ber

fdjledjten SIBitterung biefeê Qatjreê fdjulb ift, fo haben beren tantonale

©eelforgcr einen Sftotmalatbeitstag jum Veten eingeführt, ©amit
eê inbeffen ben SSkabtlänDern gelinge, fidj balb roieber mit bem §immel
auêjufôhnen, empfehlen roir Den übrigen 21 jüantonen ber eibgenoffenfdjaft

folgenben ©toftfeufjet : Vater, uetgieb' ihnen, Denn fie roiffen nidjt, roaê fie

tfjun!"

Vift ©u für Veriefetung ober niajt?
©aê ift jegt eine überflüffige grage.

Ueberflüfftg, roarum?
SBett eê fidj jegt nut um bie grage fjaubeln tann, ob man für
ober gegen baê Vejaljlen ift.

SMgel. SJBober eijueri, in'ere fo e Safdjt? ©inbet öppe in'ete gtühfdjoppe=

mufit g'ftj?
ßfjueri. SEßenn't ôppiê roenb fäge, fo fâgcb'ê au tedjt ; m't feit nüb

gtühfchoppemuftf, baê djlingt piel s'otbinat; m'r fett gtühfdjoppe=

matina.

SJiägel. SETtira rooll, gtübfdjoppemarteri ober grühfdjoppeptatina, ê'fâb ifdjt
glnd)', roenn'ê roenigfteê nu e redjti grühfdjoppemarterei roär!

Ktjweri. ©trengebi nüb a, SRägeli; luegeb, baê oerftönb'r holt eifadj nüb.

e fo e grühfdjoppematina häb groee Sßörttjel fûr'ê gamilieglüd:
b'SDîuftf biruhig et unb be grühfdjoppe et) ü tj 1 1 unb roenn be

§uusnater benn afe hei djunb, fo ifdjt be gribe ftdjer, roenn

b'grau furt ifdjt!

äöeitem 2ejt ftelje in bcr 3lnnonccn=a3eüa8c

Srtefïoften Ber iHebaftion. --^
Lerche. ©d)nap«", roer fennt benn ben

Çfkiujeu ©ctjuap« bei un«? ©coabe für
ba« butfaje ©ebicbtdjeit, ba« nun an bie

©renje roanbern mufj. SDa? Uebrige rotrb
jegt bott) roobl in ©tdjt" fein. Agathon.
£>aben ©ie bie ©cbiurjjeile ; unfere« äörief=
taften« nodj nie gelefen?. Uebrigen« bürften
foldje £)tebe audj bireft gefdjlageu roerben.

N. N. Jpübfaje ©efeUfdjajt. K. M. i. K
©ie Sßätjler finb fdjon oft gefdjeibter \ ge=

roefen, at« bie Vorfdjlageuben. H. B. i.L.
gür ben Slbfdjluji be« Sabtbuubert« bod)

nod) ja frühe; roenn bie ©djaben uub bie
SDcotten bem ©toff nidjt« fdjaben, folt er
bi« babüt aufbewahrt bleiben. S. i. P.
SDer roigige §err, roeldjer eine. Same au«
bem ©ruuoe heimbegleiten roollte, roeil fie
eiu fleine« Steffdjeu" habe, hat bic ridjtige
Slntroort befommen: Selber muß idj 6anf=

baifl ablehnen, beim roenn id) mit 3h"eu
Slrm in Strat bureb bie ©trafje ginge, t)k\}t e« fofort, idj tjatte einen gvofjeu
Slffen." Chnollibolli. Slllerbtng« fetjr braffi|dj, bodj otjne gttuftvatiou getjt
e« nidjt. SEBit wollen fetjen. A. B. i. B. heften ©auf. ïUafetc aber audj
für hier. E. W. i. L. SDiefjmaf SUle« ju gebraudjen, roenn audj mit etroeldjen

Äüijungen. P. P. ©er iWebelfpalt'er^ftaleuber" wirb gçnen ^©eroünf'cbte tn reidjtidjem SKafje bringen. Jobs. ,,3Beld)e« ift ber gerätjrlidjfte
©prudj?" Offenbar ber 3Bibeifpiud). J- K- i. W. Vetwertljet, wa« für un«
paffenb roar. X. X. (SS fommt feiten etwa« Vcffere« nadj. T. T. i. L.
©ie roollen roiffen, bafj fid) eine geroiffe Stjalia" entjdjfofftn ijat, iljrcu Namen

ju Snbern, um ben Verbadit oou fid) abjutenfen, fie ftetje mit Dem Üujeruer
Sfjafi in SBerbinbung? Stu! i. Z. ©ewij) werben wir biefe 'Angelegenheit
im Stuge behalten. J. i. Cal. heften Taut unb ©ruf). O. P. îUSeuben

©ie fidj an einen Optifer. Verschiedenen Reklamanten. SBenn ©ie bei
ber fpofi abonnirt baben, fo muß ^bnen oiefe bas «tau liefern, .Künftighin
laffen roir un« fotetje reflamirten Vlatter burdj bte betreffenbeu Vüreaür bc=

jatjlen, tnefteidu fteuert biefe bann bem Nidjtaugefommen". Verschiedenen:
Slnonume» mtrb nidjt berütfftfljttgt.

3>a* %aßfe<tu ber ^âunb^uerfammfung
rotrb gegen fêinfenbltttg ÖOtt 3r. 1. 10 frattfo Jjerfattbt. SBieberberï&ufer erhalten angemeffenen JRaBatt

leu eiittrefende Jtbotttienten ehalten Î>iefe0 tojllerifdj auögefitljtte platt mite natyüuftvt

^teju eine Simtpuceu^etlage.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Und freue mich pyramidal,

Daß es mit der Hagelversicherung
Nun vorwärts gehet einmal.

Für unser Ländchen, da ist dies

Ein ganz bedeutendes Glück;

Tas gibt unsern Bauern den Schaden

Bei Heller uud Pfennig zurück.

Nur wollen wir inniglich wünschen,

Man bleibe auch redlich dabei,

Nicht daß man in Bälde hört schimvsen

Wie's eine strahl h agel Versicherung sei!

Wir sehen uns veranlaßt, dem hohen Nun des rathe die Wirtheim
Kanton Bern als revolutionäre Störenfriede zu bezeichnen, welche die

innere und äußere Sicherheit der Schweiz" gefährden. Sie haben nämlich

d'raufgeschlagen", d. h. die neue Patentsteuer auf Speisen und
Getränke I

»Ds»' ^sn/sê Ueiö' im à^à/-a^>
^smè ^sà' Xs^ê sràvacHôM ^ss6»î

Dis ^swe»' sèe^s so ^eî« öe/Nssem

k/M sie oàitte^, oà' ^^ö^s»,

<?o^od/ MM à»'/' rioo^ àà tôàm/«

^eiKsic/Tîôs, srâmes Koâ/ìse^oêî«^

Ehrsam. Also ist der Thali glücklich wieder eingefangen?

Ehrlich. Ja, der Esel, warum geht er nach Frauenfeld!
Ehrsam. Na, wohin denn? Erwischt hätte man ihn schließlich doch!

Vielleicht; aber in Bern z. B. wäre er ganz bestimmt noch

lange sicher gewesen!

Da bekanntlich die Gottlosigkeit der Waadtlànder an der

schlechten Witterung dieses Jahres schuld ist, so haben deren kantonale

Seelsorger einen Normalarbeitstag zum Beten eingeführt. Damit
es indessen den Waadlländern gelinge, sich bald wieder mit dem Himmel

auszusöhnen, empsehlen wir den übrigen 21 Kantonen der Eidgenossenschaft

folgenden Stoßseufzer: Vaier, wergiev' ihnen, dcnn sie wissen nichl, was sie

thun!"

B.

Bist Du sür Berieselung oder nicht?

Das ist jetzt eine überflüssige Frage.

Ueberflüssig, warum?
Weil es sich jetzt nur um die Frage handeln kann, ob man für
oder gegen das Bezahlen ist.

Rägel. Woher Chueri, in'ere so e Jascht? Sinder öppe in'ere Frühschoppe-

musik g'sy?

Chueri. Wenn'r öppis wend säge, so säged's au recht; m'r seit nüd

Frühschoppemusik, das chlingt viel z'ordinar; m'r seit Frühschoppe-

matina.

Rägel. Mira woll, Frühschoppemarteri oder Frühschoppeplatina, s'säb ischt

glych', wenn's wenigstes nu e rechn Frühschoppemarlerei wär!
Chueri. Strengedi nüd a, Rägeli; lueged, das verstönd'r halt eisach nüd.

E so e Frühschoppematina häd zwee Vörlhel für's Familieglück:

d'Musik biruhig et und de Frühschovpe chühlt und wenn de

Huusvater denn ase hei chund, so ischt de Fride sicher, wenn

d'Frau furt ischt!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion.
I,kreo.s. Schnaps", wer kennt denn den

Prinzen Schnaps bei uns? Schade für
das hübsche Gedichtchen, das nun an die

Grenze wandern muß. Das Uedrige wird
jetzt doch wohl in Sicht" sein. ^Zatirou.
Haben Sie die Schluszzeile -unseres
Brieftastens noch nie gelesen? Uebrigens dürften
solche Hiebe auch direkt geschlagen werde«.

U. N. Hübsche Gesellschaft.- R. N. i. L.
Die Wähler sind schon oft gescheidler
gewesen, als die Vorschlagenden. H. ö. i.Ii.
Für den Abschluß des Jahrhunderts doch

noch zu frühe; wenn die Schaben und die

Mollen dem Stoff nichls schaden, foil er
bis dahin aufbewahrt bleiben. 3. i.
Der witzige Herr, welcher eine Dame aus
dem Grunde heimbegleiten wollle, weil sie

ein kleines Aeffchen" habe, hal dic richtige
Antwort bekommen: Leider muß ich daut-
baist ablehnen, denn weun ich mir Ihnen

Arm in Arm durch die Straße ginge, hieße es soforl, ich Halle einen großen
Affen." vbuollibolli. Allerdings sehr drastilch, doch ohne Illustration gcht
es nicht. Wir wollen sehen. L.. ö. i. IZ. Besten Dank. Paßle aber auch

für hier. l?. W. i. I,. Dießmal Alles zu gebrauchen, wenn auch mit elwelchen

Küizungen. Der Neveispaller-Kalender" wird Ihnen das
Gewünschle in reichlichem Maße bringcn. àobs. Welches ist der gefährlichste
Spruch?" Offenbar der Widerspruch. à. L. i. VV. Verwerthe!, was sür uns
passeud war. X. X. Es komml seilen elwas Besseres nach. i. 1^.

Sie wollen wissen, daß sich eine gewisse Thalia" einschlösse» hat. ihren Namen
zu ändern, um den Verdacht von sich abzulenken, sic stehe mit dein Luzeruer
Thali in Verbindung? Au! i. 2. Gewiß werden wir diese Augelcgcuheil
im Auge deHalte». i. Oal. Bestcn Dank und Gruß. 0. Bieudcn
Sie sich an einen Optiker. Versâieàsnou Uslrlamauteu. Wcnn Sic bei
der Post abonnirt Kaden, so muß Jbncn oiesc das Blau iicscrn. Künflighin
lassen wir uns solche reklcnninen Blätter durch die delreffeudeii Bürcaur
bezahlen, vielleicht stcuerl dieß dann dem NichtangckomMen". Versvlriktlvoeii i
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Aas Tableau der Bundesversammlung ^)
wird gegen Einsendung von Fr. 1. 10 Cts. franko versandt. Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

Neu eintretende Abonnenten erhatten dieses kiinstterisch ausgeführte Btatt gratis nachgetiesert.

Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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